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Anlage zum FMS Az.: 62 – FV 6520 – 008 – 13 605/11
Antrag
auf Gewährung einer Bedarfszuweisung gemäß Art. 11 FAG

für das 

abgerechnete Jahr
2010
 FORMCHECKBOX 


laufende Jahr
2011
 FORMCHECKBOX 
1
1. Antragsteller ....................................................................................................................

Name des Ansprechpartners beim Antragsteller:
Telefon:

2. Einwohner am 31.12.2010 ..............................................................................................

3. Antrag

Beantragt wird eine Bedarfszuweisung in Höhe von
..............................€ für das Jahr 2010;
bei Antrag für 2011:
beantragt wird eine Bedarfszuweisung in Höhe von
..............................€ für das Jahr 2011

4. Begründung (ggf. auf Beiblatt)

5.
Ergebnisse nach der Jahresrechnung des abgelaufenen Haushaltsjahres 2010


5.1
Verwaltungshaushalt


	
	Gesamtbetrag der Haushaltsansätze

€
	Summe des 

bereinigten Solls

€
	Ist-Beträge

€
	Kassenreste

€
	Haushaltsreste

€

	Einnahmen
	
	
	
	
	

	Ausgaben
	
	
	
	
	


5.2
Vermögenshaushalt

	
	Gesamtbetrag der Haushaltsansätze1
€
	Summe des 

bereinigten Solls

€
	Ist-Beträge

€
	Kassenreste

€
	Haushaltsreste

€

	Einnahmen
	
	
	
	
	

	Ausgaben
	
	
	
	
	


6.
Erläuterungen zur Jahresrechnung 2010

6.1.



[image: image1.emf]Tilgungsleistungen insgesamt

abzüglich

außerordentliche Tilgung und Umschuldung

ordentliche Tilgung (Pflichtzuführung der Mindestzuführung) 0 €

Ersatzeinnahmen (bitte immer angeben):

- Erlöse aus Veränderung des Anlagevermögens

- Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage

davon stammen aus 

- Haushaltseinnahmeresten (im Vorjahr nicht benötigte Kredite)

-

Soll-Überschuss des Vorjahres (Erläuterung auf Beiblatt)

0 €

Ersatzdeckungsmittel  0 € 0 €

Mindestzuführung nach Abzug der Ersatzeinnahmen 0 €


6.2
Tatsächliche Zuführung zum Vermögenshaushalt
...........................€
Tatsächliche Zuführung zum Verwaltungshaushalt
...........................€
6.3
Überschuss/Fehlbetrag nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV - Kameralistik...........................€
bei einem Sollüberschuss (Erläuterung zur Entstehung auf gesondertem Blatt):

davon entstanden im
Verwaltungshaushalt
€



Vermögenshaushalt
€

7.
Ist-Einnahmen im Haushaltsjahr 2010 und in den Vorjahren

[image: image2.emf]Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

Hebe-

satz

Rechnungs-

Ist

% € % € % € % € % € % €

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer 

(siehe auch Nr. 7.1.)

Realsteuern insgesamt 0 0 0 0 0 0

ab: Gewerbesteuerumlage

Realsteuern netto

0 0 0 0 0 0

-

Beteiligung an der Einkommensteuer

-

Einkommensteuerersatzeinnahmen

-

Beteiligung an der Umsatzsteuer 

einschließlich Härteausgleich

-

sonst. Steuern und steuerähnliche 

Einnahmen

-

Schlüsselzuweisungen

Summe der Einnahmen 0 0 0 0 0 0

Umlagen

- Kreis-/Bezirksumlagen

- Krankenhausumlage

- Solidarumlage netto (HhSt 900.831)

Verbleibende Einnahmen

0 0 0 0 0 0

2005 2006 2010 2009 2008 2007


7.1.
Hinweise zu den Gewerbesteuereinnahmen 2010 und 2011:

In obiger Übersicht nicht enthaltene Gewerbesteuereinnahmen, die im
Jahr 2010 vereinnahmt und auf Verwahrkonten gebucht wurden
........................... €
Gründe für die Buchung von Gewerbesteuereinnahmen 2010 auf Verwahrkonten:

..................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................

..................................................................................................................................................

GewSt-Anordnungssoll zum 1. Juli 2011
: 
€

+ Kasseneinnahmereste (GewSt) aus Vorjahren:
€
= Gesamtrechnungssoll 2011 (zum Stand 1. Juli 2011):
€
8.
Entwicklung der Kassenkredite (Art. 73 GO)
(Nur auszufüllen, wenn es sich um einen Bedarfszuweisungsantrag für das laufende Jahr 2011 handelt!)


Ein Sechstel der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes: 
............................ €
Kassenkredithöhe lt. Haushaltssatzung des Jahres          :
............................ €
Entwicklung der Kassenkredite 2011:


[image: image3.emf]Januar Februar März April Mai Juni Durchschnitt

€ € € € € € €

Maximaler Betrag

0

Niedrigste Ausschöpfung

0

Durchschnittliche Inanspruchnahme 

entsprechend u.g. Beispiel 

4

0



9.
Rücklagen
	
	Zuführung +/ Entnahme -

im Haushaltsjahr 2010
€
	Stand am 31.12.2010
€

	Allgemeine Rücklage 

davon Mindestrücklage (bitte angeben!)
	.........................................
	.......................................

.......................................

	außerdem Sonderrücklagen für

...................................................................

...................................................................

...................................................................
	.........................................

.........................................

.........................................
	.......................................

.......................................

.......................................


10.
In den letzten 3 Jahren durchgeführte bzw.
Gesamtkosten
begonnene Baumaßnahmen
 in €    

a) ..........................................................................................................            ......................

b) ..........................................................................................................            ......................

c) ..........................................................................................................            ......................

d) ..........................................................................................................            ......................

e) ..........................................................................................................            ......................

f) ..........................................................................................................            ......................

11.
Sonstige Angaben

11.1
Höhe der Gebühren

Wasser .......................................................€/cbm
Abwasser ...................................................€/cbm

11.2
Ergebnis der Jahresrechnung bei den kostenrechnenden Einrichtungen

	
	2010
in Euro
	2009
in Euro
	2008
in Euro

	Wasserversorgung
	
	
	

	Abwasserbeseitigung
	
	
	



Ausgleich im Kalkulationszeitraum (20          bis 20        )
:                    FORMCHECKBOX 
             FORMCHECKBOX 

 


ja
nein
11.2
Straßenerschließungsbeiträge gemäß § 127 ff. BauGB:
v.H.-Satz der Eigenbeteiligung der Gemeinde ......................................................................

11.3
Eine Beitragssatzung gemäß Art. 5 KAG besteht für
......................................................................................................seit....................................
......................................................................................................seit....................................

12.
Freiwillige Leistungen in den letzten 3 Jahren in € je Einwohner (bitte auf eigenem Blatt erläutern und sämtliche freiwilligen Leistungen erfassen)
	
	Verwaltungshaushalt
	Vermögenshaushalt
	Gesamt

	2008
	
	
	

	2009
	
	
	

	2010
	
	
	


13. In den letzten 5 Jahren entstandene Fehlbeträge (die Ursache der Fehlbeträge ist ggf. darzustellen; außerdem ist anzugeben, wann die Fehlbeträge abgedeckt wurden):







14. In den letzten 5 Jahren gewährte Bedarfszuweisungen:
2006
2007
2008
2009
2010


................................................................., den...........................................

....................................................................................................................













� zutreffendes bitte ankreuzen


� einschließlich Nachtragshaushaltspläne





� Nur auszufüllen, wenn der Bedarfszuweisungsantrag mit erwarteten Gewerbesteuerausfällen im Haushaltsjahr 2011 begründet wird!





4 Eine Gemeinde schöpft im März 2011 wie folgt ihren Kassenkredit aus:�maximaler Betrag: 		6 Tage zu 600.000 €�niedrigste Ausschöpfung: 		17 Tage zu 50.000 €�kein Kassenkredit	an 5 Tagen�Kassenkredithöhe an den restlichen 3 Tagen:	70.000 €, 100.000 €, 400.000 €


Ermittlung der durchschnittliche Inanspruchnahme der Kassenkredite:


6 x 600.000 € 	=	3.600.000 €�17 x 50.000 € 	=	850.000 €�		70.000 €�		100.000 €�		+    400.000 €


			5.020.000 €�Durchschnittliche Inanspruchnahme: 5.020.000 € / 31 Tage = 161.935 € = rund 162.000 €


� bitte Zeitraum angeben


� zutreffendes bitte ankreuzen





_1363175681.xls
Tabelle1

		Tilgungsleistungen insgesamt

		abzüglich

				außerordentliche Tilgung und Umschuldung

		ordentliche Tilgung (Pflichtzuführung der Mindestzuführung)										0 €

		Ersatzeinnahmen (bitte immer angeben):

		-		Erlöse aus Veränderung des Anlagevermögens

		-		Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage

				davon stammen aus

				-		Haushaltseinnahmeresten (im Vorjahr nicht benötigte Kredite)

				-		Soll-Überschuss des Vorjahres (Erläuterung auf Beiblatt)				0 €

		Ersatzdeckungsmittel								0 €		0 €

		Mindestzuführung nach Abzug der Ersatzeinnahmen										0 €






_1363175783.xls
Tabelle1

						2010				2009				2008				2007				2006				2005

						Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist		Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist		Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist		Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist		Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist		Hebe-
satz		Rechnungs-
Ist

						%		€		%		€		%		€		%		€		%		€		%		€

		Grundsteuer A

		Grundsteuer B

		Gewerbesteuer (siehe auch Nr. 7.1.)

		Realsteuern insgesamt						0				0				0				0				0				0

		ab: Gewerbesteuerumlage

		Realsteuern netto						0				0				0				0				0				0

		-		Beteiligung an der Einkommensteuer

		-		Einkommensteuerersatzeinnahmen

		-		Beteiligung an der Umsatzsteuer

				einschließlich Härteausgleich

		-		sonst. Steuern und steuerähnliche

				Einnahmen

		-		Schlüsselzuweisungen

		Summe der Einnahmen						0				0				0				0				0				0

		Umlagen

		-		Kreis-/Bezirksumlagen

		-		Krankenhausumlage

		-		Solidarumlage netto (HhSt 900.831)

		Verbleibende Einnahmen						0				0				0				0				0				0






_1300166044.xls
Tabelle1

				Januar		Februar		März		April		Mai		Juni		Durchschnitt

				€		€		€		€		€		€		€

		Maximaler Betrag														0

		Niedrigste Ausschöpfung														0

		Durchschnittliche Inanspruchnahme 
entsprechend u.g. Beispiel 4														0






